
Arnsdorfer Dialog – Vorträge & Gespräche  

„Schlafstörungen -
  Eine neurologische Perspektive“

Mitwoch, 12. März 2025

kostenfreie Parkplätze finden Sie auf der Hufelandstraße 
gegenüber der Krankenhauskirche und bei der Einfahrt 
Stolpener Straße sowie im Ort. 

Sächsisches Krankenhaus Arnsdorf
Akademisches Lehrkrankenhaus der TU Dresden
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Hufelandstraße 15, 01477 Arnsdorf

Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie ist eine von vier Kliniken 
des Sächsischen Krankenhauses Arnsdorf. 

Das Sächsische Kran-
kenhaus Arnsdorf 
ist nach den TÜV-Aus-
tria-Qualitätskriterien  
2022 zertifiziert.

       Anmeldung

Wir bitten Sie um Ihre Anmeldung bis zum 04.03.2025. 
Herzlichen Dank!
Bitte an: Frau Peggy Hartenstein
Assistentin des Ärztlichen Direktors
Tel. 035200 26-2270, Fax - 2271
E-Mail: aerztlicherdirektor@skhar.sms.sachsen.de

       Zertifizierung
Die Fortbildung wird durch die Sächsische Landesärzte-
kammer zertifiziert. 

      Orientierung in unserem Gelände

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

	 www.skh-arnsdorf.sachsen.de



Arnsdorfer Dialog

Vorträge & Gespräche  

       Mittwoch, den 12. März 2025,  
       von 15:00 bis ca. 17:00 Uhr

       mit Diskussion und fachlichem Austausch, Imbiss

Haus C1 - Konferenzraum 1 im Obergeschoss  
Sächsisches Krankenhaus Arnsdorf

Vortrag:

„Schlafstörungen -
  Eine neurologische Perspektive“

Der Referent:

PD Dr. med. Moritz Brandt 
Chefarzt der Klinik für Neurologie und Geriatrie, 
Elblandklinikum Meißen

Kurz-Vita

Herr PD Dr. Brandt ist Facharzt für Neu-
rologie und führt die Zusatzbezeichnun-
gen Geriatrie und Schlafmedizin. Nach 
dem Studium in Leipzig und Berlin war 
er langjährig am Universitätsklinikum in 
Dresden tätig, mit Leitungsfunktionen 
in der Akutgeriatrie, dem Universitäts-
Demenzzentrum und im Schlafmedizini-
schen Zentrum. Herr PD Dr. Brandt ist 

Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und 
Schlafmedizin (DGSM) und der American Academy of Sleep 
Medicine (AASM). Seit August 2024 leitet er die Klinik für Neu-
rologie und Geriatrie am Elblandklinikum in Meißen.

Titelfoto: 

        Grusswort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Prävalenz von Schlafstörungen nimmt im höheren 
Lebensalter deutlich zu. Als häufige Komorbiditäten neu-
rologischer und psychiatrischer Erkrankungen werden sie 
von den betroffenen Patientinnen und Patienten oft als 
hochgradig belastend wahrgenommen. Viele Behand-
ler sind fast täglich mit dem Wunsch nach Linderung 
konfrontiert, die oft in Form eines Medikaments erhofft 
wird. Dem breiten Spektrum der Beeinträchtigungen 
des Nachtschlafs kommt eine besondere Bedeutung in 
der präventiven Medizin zu, da Schlafstörungen sowohl 
Frühsymptom als auch Risikofaktor neuropsychiatrischer 
Erkrankungen sein können. Herr PD Dr. Brandt wird als 
einer der führenden überregional bekannten Experten 
einen differenzierten Überblick hierzu geben und auch 
zu aktuellen Entwicklungen in der Behandlung berichten. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der Veranstaltung und 
auf die Möglichkeit zur gemeinsamen Diskussion.

Ihr Prof. Dr. med. Dr. rer. medic. Markus Donix
Ärztlicher Direktor

Akademisches Lehrkrankenhaus der Technischen Universität Dresden	


